
SEGEN - SEGNEN - SEGENSFORMELN 
Segen (althochdeutsch segan, auch segon, segin, segen, entlehnt aus lateinisch signum „Zeichen, Abzeichen, 

Kennzeichen“). Segen bezeichnet in vielen Religionen ein Gebet oder einen Ritus (Ritual), wodurch Personen 

oder Sachen (auch Medaillons, Ringe, Ketten, Essen wie z.B. Brot etc.)  Anteil an göttlicher Kraft oder Gnade 

bekommen sollen. 

Ziel des Segens bzw. Segnens (lateinisch signandum) ist die Förderung von Glück und Gedeihen oder die 

Zusicherung von Schutz und Bewahrung. Der Segen erfolgt mit Worten und Gebärden (z. B. Handauflegung, 

Segensgestus, Zeichen, Salbung etc.), die die wohltätige Zuwendung eines Gottes zu der gesegneten Person 

oder der gesegneten Sache symbolisieren. Der Fluch kann als Gegenteil des Segens verstanden werden. Auch 

wird das Wort „Segen“ umgangssprachlich ironisch für eine unwillkommene oder allzu reichliche Gabe 

verwendet. 

Segen und Segensformeln wurden schon vor dem Judentum und Christentum verwendet. In Ägypten, 

Babylonien waren Segensformeln in Gebrauch. Auch die Kelten und Germanen kannten Segensformeln. ALLE 

Segenshandlungen (Rituale) und Segenssprüche enthalten einen starken suggestiven Charakter. Placeboeffekt 

und die sich selbsterfüllende Prophezeiung sind mit den Segensritualen und den Segensformeln eng 

verbunden. Allein aus diesen Gründen kann ein Segen sehr hilfreich sein! 

Beispiel Segensformeln: „Der Herr segne dich und behüte dich, der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir 

und sei dir gnädig. Der Herr hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden.“ Diese Segensformeln werden 

bis heute im Judentum und Christentum verwendet. 

 

 
Beispiel – Segen 

 

 

 



Beim UNIQistischen Segen lernt der UNIQ-Priester als Kanal 

für die universelle, heilende Energie zu wirken. 

Das geschieht durch Messung und Training der Handenergie und durch Messen 

der Fähigkeit, reines Wasser mit Energie (messbar) aufzuladen. 

Mehr als nur verbalen Segen! 

 

 

Bild: Handenergietraining / Messung 

 
Die UNIQ-Priester lernen Wasser in einem Glas (Isolator) mit Energie aufzuladen. 

Diese trainierbare Fähigkeit wird gemessen. Erst dann, darf der UNIQ-Priester 

einen Segen erteilen. 

 


